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Ubnehmer: 20 Sgr. Onrch die reſp.

Poſt Anſtalten überall mr
224 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſcheen Buch

handlung Breiteweg No. 156.
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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Nov. Eine vom Miniſt rium ausgegan-

gene amtliche Zuſammenſtellung enthält die Anjahl der auf den
ſämmtlichen ſechs preußiſchen Univerſitäten und auf der
akademiſchen Lehranſtalt zu Munſter (die nur eine katholiſch-
theologiſche und eine philoſophiſche Fakultät hat) im Sommer-
ſemeſter 1889 und dem darauf folgenden Winterſemeſter 1859
40 befindlich geweſenen Studirenden, woraus ſich ergiebt, daß
im letztern die Frequenz zugenommen. Es befanden ſich näm
lich während deſſelben auf den gedachten ſieben Jnſtituten 4486
Studirende, worunter 336 Adelige und 791 Ausländer; im
Sommer 1839 dagegen nur 4325, wobei 302 Adelige und 746
Auslander. Die beſuchteſte Univerſität war Beelin mit 1778,
wobei 197 Adelige (Sommer 1839 nur 1629 mit 167 Adeligen);
während die Adeligen in der Geſammtſumme noch nicht ein
Zwolftel betragen, bilden ſie hier ein Neuntel der akademiſchen
Burgerſchaft. Bonn ward beſucht von 623 Studirenden wor-
unter 55 Adelige (im Sommer dagegen von 673 mit 56 Adeli-
gen); Breslau hatte 627 mit 30 Adeligen (dagegen im vorher-
gehenden Halbjohre 637 mit 86 Adelizen); Halle 626 mit 13
Adeligen (im Sommer 620 mit 6 Adeligen); Königsberg 410
mit 21 Adeligen (im Sommer 396 wit 6 Adeligen); Munſter
233 mit 4 Adeligen (im Sommer 203 mit 4Adeligen), und end-
lich Greifswald 166 mit 16 Adeligen (im Sommer 161 mit 13
Adeligen). Demnach iſt alſo dieſe letztere Univerſität die am
wenigſten beſuchte. Von den 4436 Studirenden waren 1152
proteſtantiſche und 440 kfatholiſche Theologen, 739 Philoſophen
und Philologen, 1040 Juriſten, 175 Kameraliſten und 917 Me-
diciner.

Leipzig, d. 23. Nov. Durch die feſte Anſtellung Hofrath
Albrecht's an hieſizer Univerſität haben mehrere Freunde der
letzteren die Hoffnung gefaßt, daß auch Dahlmann von Got-
tingen, der einen Ruf nach Zürich erhalten hat, hier eine feſte
Profeſſor bekommen wird. Eine Bittſchrift zu dieſem Zwecke
geht in dieſen Tagen nach Dresden ab. (Preuß. Staats Zeit.)

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 19. Nov. Wie es heißt, ſind in

den letzten Tagen verſchiedene Anordnungen in Betreff des Hof-
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ſtaates Sr. Maj. des Königs Wilhelm Friedrich und an-
derer Angelegenheiten des Königl. Hauſes, beſonders des Ein-
kommens des vorigen Königs, zu Stande gebracht worden.
Der König Wilhelm Friedrich ſoll ſich, als einzize Reſidenz, nur
das Haus zum Buſch unweit dem Haag vorbehalten haben.

Amſterdam, d. 22. Nov. Am 28. d. M. wird die feier-
liche Huldigung unſers neuen Königs nach dem daruüber erſchie-
nenen Programme Stott finden. Die Feierlichkeiten werden 8
Tage dauern am 27. Einzug in die Hauptſtadt; am 28. Hul-
digung des Königs, GalaDiner von 180 Kouverts im großen
Saale des Schleſſes, Abends allgemeine Jllumination; am 29,
Diner bei Hofe, zu welchem die fremden Geſandten eingeladen
werden 30. Gala- Vorſtellung im Stadt-Theater; 1. Dec. Kon-
zert im Felix Meritis; am 2. großer Ball bei Hofe 3. Vorſtel-
lung der franzöſ. muſikaliſchen Geſellſchaft im Stadt- Theater
4. Vorſtellung der Ftalieniſchen Oper im Stadt- Theater 5.,
Ruckreiſe des Königs nach der Reſidenz (dem Hagag).

Frankreich.
Paris, d. 21. Nov. Einige Journale ſprechen von Dif-

ferenzen zwiſchen Soult und Guizot und bemühen ſich, die-
ſelben in der Weiſe zu erklären daß Soult nicht dem Frieden
um jeden Preis beitreten wolle, den Hr. Guizot bekenne.

Man lieſt in miniſteriellen Blättern: Wir glauben verſi-
chern zu können, daß die Regierung eige neue Note Lord Pal-
merſtons erhalten hat, die weit verſöhnender, als die letzte
vom 2. Nov. ift. Wenn wir gut unrerrichtet ſind, ſo giebt das
engl. Miniſterium darin die Verſicherung, daß Großdritannien
fortwährend geneigt iſt, ſeine Beſtrebungen mit denen Frankreichs
zu vereinigen, um vom Sultan den Widerruf des Beſchluſſes
zu erlangen, der die Abſetzung Mehemed Ali's aueſpricht.

dan darf annehmen daß die Nachrichten, die man jeden Au-
gendlick aus dem Orient erwartet, eine große Wichtigkeit haben
werden.

La Preſſe behauptet, gewiſſe Noten des Hrn. Thiers ſig-
den ſich nicht mehr im Miniſterium des Auswärtigen vor, eben
ſo wenig finde ſich hier eine Spur der Miſſionen Periers und
Walewski's nach Konſtantinopel und Alexandrien.

Das Journal du Havre vom 20. Nov. metdet, daß man
zu Havre Nachrichten aus Bahia vom 29. Sept. habe: die



Belle-Poule ſei am 14, Sept. nach ihrer Beſtimmung unter Se-
gel gegangen Erkrankungen unter den Paſſagieren hatten jenen
Aufenthalt veranlaßt. Dieſelben ſind nunmehe wieder geneſen.
Der Prinz von Joinville hat den Aufenthalt in Bahia zu
Ausbeſſerungen der Schiffe benutzt; die desfallſigen Koſten be
laufen ſich auf 60,000 Fres. wofär Tratten auf den Schatz aus
gegeben ſind. Man hat berechnet, daß die Expedition zwiſchen
dem 5. und 10. Oct. in St. Helena eintreffen und, wenn kein
außerordentlicher Aufentholt eintritt, dieſen Platz zwiſchen dem
20. und 25. verlaſſen könne.

Paris, d. 22. November. Der Moniteur pariſien ent
hält Folgendes: Die Adreſſekommiſſion der Deputirten hat ſich
heute (21.) von Neuem verſammelt. Der von Hrn. Dupin
redigirte Entwurf iſt mit einigen leichten Modifikationen in der
Redaktion angenommen worden. Er wird Montag in offentli-
cher Sitzung verleſen werden.

Die offiziellen Blätter melden die Ankunft der Königin
Marie Chriſtine in Fontainebleau, Freitag, 4 Uhr. Sie
wurde vom Koönig empfangen, der kurz vor ihr eingetroffen
war.

Der Courrier francais ſagt, daß die Feierlichkeit wegen der
Translation der Aſche Napoleon'“s auf den 25. Dezember an
geſetzt worden ſei.

Der Adreſſe- Entwurf des Hen. Dupin ſoll eben ſo fried
lich und verſönlich lauten wie der des Hrn. Barthe.

Großbritannien und Frland.
London, d. 20. Nov. Der Globe meldet: Die Staats

Effekten haben ſich geſtern Nachmittag merklich gebeſſert. Das
Gerücht ging um, daß die franzöſiſche Regierung geneigt ſei,
ſich den andern europäiſchen Mächten anzuſchließen, um Me
hemed Ali zu veranlaſſen, ſeine ehrgeizigen Anſpruche, hin
ſichts Syriens, aufzugeben, und alſo die orientaliſchen Angele-
genheiten ohne neues Blutvergießen zu beenden. Das Ver-
trauen, das man vieſem Geruchte ſchenkt, dient dazu, die
Fonds zu heben.

Die Königin von England iſt am 21. Novbr. von
einer Prinzeſſin glücklich entvunden worden.

Vermiſchtes.
Schönebeck, d. 24. November. Der unter der är

meren Volksklaſſe noch immer herrſchenden uübeln Gewohnheit,
kleine Kinder in verſchloſſenen Zimmern ſich ſelbſt zu überlaſſen,
ſind auch hier wieder drei Menſchenleben zum Opfer geworden.
Am 22. d. M. Morgens verläßt nämlich die Frau eines hieſigen
Salinen- Acrbeiters ihre Wohnung, um Lebensmittel einzukau-
fen und ſchließt inzwiſchen, da ihr Ehemann außer dem Hauſe
beſchäftigt iſt, ihre 3 Kinder, reſp. 6, 3 und 1 Jahr alt, in die
Stube ein. Etwa eine Stunde darauf kömmt ihr Ehemann nach
Hauſe und findet, nachdem er die Stubenthuür geöffnet hat, die
Stube mit erſtickendem Rauch angefüllt und ſeine drei Kinder
leblos auf dem Fußboden liegend. Wahrend bei dem jüngſten
Kinde alle Wiederbelebunos V erſuche erfolglos bleiben, gelingt
et zwar, die beiden älteſten Kinder wieder zu beleben, jedoch
ſind auch dieſe im Laufe des folgenden Tares geſtorben. Uebri-
gens hat ſich ergeben daß eine glühende Kohle aus dem Ofen
auf die vor demſelben gelegenen Holzabgänge gefallen iſt und
Letztere, ſo wie die darunter befindlichen, mit keinem Eſttich
verſehenen Dielen entzundet hat, wodurch allmählig die überall
feſt verſchloſſene Stube völlig mit Raucd angefüllt und das Er
ſticken der Kinder herbeigeführt worden iſt.
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Auch der Rhein iſt im Steigen. Jn Kölan war am
21. November das Rheinufer längs der Stadt an vielen Stellen
überſchwemmt und das Waſſer war an mehren Thoren der tie
fer gelegenen Theile in den Straßen der Stadt. Bei Duſſel
dorf war am 21. Nov. des hohen Waſſerſtandes wegen die ſie
hende Brucke abgefahren worden.

Aus mehreren Gegenden der öſtlichen und jetzt auch der
ſud weſtlichen Schweiz laufen noch Nachrichten uber Ueberſchwem-
mungen ein; doch ſcheint es, daß jetzt überall wieder die Waſſer
gefallen ſind.

Fonds- und Geld-Cours
Berlin, v Pr. Cour. 2 Pr. Cour

d. 26. Nov. 1840. a Br. G. S Br. G
St. Schuldſch. 2 1055 1057 rnaſt. T. d. m. 577 56
Pr. Engl. Obl. 30 4 11003 do. do. d. Km. 974 86Pr. Sch. d. Sech. 784 ZKZinsſch. d. Nm. 973 96
Km. Obl. m. l. C. 33 1025* do. do. d. Nm. 972 96
Nm. Schuldv. 34 1023 ActienBerl. Stadt Obl. 4 1024 Brl.-Ptsd. Eiſb. 51128 1127
Elbing do. do. do. Prior.-A. 43 11023Danz. do. in Th. Berl. Anh. Eiſenb 102 101
Weſtpr. Pfandbr. 34 1014 [101J Mgd. Lpz. Eiſenb. 1073 1062
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 do. do. Prior.-A. 4 S
Oſtp. Pfandbr. do. 33102 1014 Gold al marco. 2093
Pomm. Pfandbr. 34 11022 Neue Duk. SKur. u. Nm. do. 3 1024 102 Friedrichsd'or 122 13
Schlefiſche do. 34 1014 1013z. And. Goldmün-

e zen à 5 Thlr. 75 63Diskonto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. November.
Weizen 2 thl. 17 ſar. 6 pf. bis I thl. 23 ſgr. 6 p.

Roggen 1 e 7Gerſte 223 9 26Hafer 15 9 20Magdeburg, den 26. Novbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 362 46 thl. Gerſte 23 242 thl.Roggen 32 343 Hafer 17 183

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Novbr. Nr. 4 und 2 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26., bis 27. November.

Jm Kronprinzen: Se. Hochwürden der Hr. Biſchof Dr. Dräſcke a.
Magdeburg. Hr. Ritterg. Beſ. v. Stamer a. Camtz. Hr. Ritterg
Beſ. v. Stamer a. Zottwitz. Hr. Kaufm. Stoff a. Berlin. Hr. iKfm.
Hellrons a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Behrens u. Goldſchmidt a.
Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr. Ob. L. G. Refer.
v. Trotha a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl, Reichenheim, Hildebrand
u. Sturm a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Simon a. Burg. Hr. Kaufm. Brömer
a. Breslau. Hr. Kaufm. Neßler a. Steinfurt. Hr. Factor Haertel
a. Elberfeld. Hr. Buchhändl. Ritter a. Arnsberg.

Schwarzen Adler: Hr. Wölbling a. Freiburg.
Goldne Kugel: Hr. Prediger Mittager a. Gardelegen. Hr. Uhrenhdlk.

Langenbach a. Leipzig. Hr. Amtmann Körner a. Wengelsdorf. Hr.
Mechanikus Goldenſtrom a. Leipzig. Dem. Hedderich a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Hertwig a. Leipzig. Hr Kaufm. Teut
lich a. Magdeburg. Hr. Fabr. Degenhardt a. Berndterode. Hr.
Bergoffiziant Voß a. Geiſingen. Hr. Fabr. Dunker a. Clausthal.
Mad. Rheiniſch a Burg.
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Bekanntmachungen. 86 '046 h u Die allerneueſten Morgenhäubchen, ſo
aa3 dar undg ushnvzag wie auch Damenkragen mit Buſenſtreif und

Bekanntmachung. ne vimg us o joqua(pi man uog 20199 ſehr fein gearbeitete Taſchentucher, empfiehlt
Vom Herrn Regiſtrator f e we zu Zzuva(pſaoquöjzy qun zuva(p(plvggs un in großer Auswahl

Giebichenſtein mit dem öffentlich meiſt r crende Oder C. Tauſch,bietenden Verkaufe des hierſelbſt sub Nr. Heungn r r und Bruüderſtraße.
12394 am Hospitalplatze gelegenen und sub einzeln billigſt C. H. Riſel. Sonntag Nachmittags Unterhal-

Nr. 2195 im Hypothekenbuche von Halle tungsmuſik im Saale der Reſtauration am
verzeichneten Hauſes nebſt Hof und Garten. Große Jtalieniſche Maronen empfiehlt Bahnhofe; unter Anderen kömmt auch das

r Termin zur Ab- Carl Näumann. Kheinlied von ecker, die Muſik von
W Luneburger Neunaugen bei Kreutzer, zum Erſtenmale mit vollem Or-den 3. December Vormittag 10 Uhr 9 g cheſter zur Aufführung.in meinem Schreibzimmer angeſetzt. J. A. Pernice.

Die Verkaufsbedingungen können auch
ſchon vor dem Termine bei mir eingeſehen 10 Pfund Reis fur 1 Thlr.,

Entree für Herren 25 Sgr. fur Da
men 1 Sgr.

Texte werden an der Kaſſe gratis aus-rden. 7 gelben Farin fur 1 Thlr.,We Sieohaber mache ich auf die freie und A. kleinen grünbohnigen Caffee gegeben. Das Stadtmuſikchor.
freundliche Lage des Hauſes, ſowie darauf für 1 Thlr., Concert Anzeige.
aufmerkſam, daß daſſelbe im beſten bauli- bei Ferdinand Scharre. Mein bereits durch Subſeriptionsliſten
chen Zuſtande iſt. e o S d angekundigtes Concert wird beſtimmt nachHalle, d. 16. Novbr. 1840. en e end in der Ornoldſchen ſten Montag den 30. November im Saake

4 Der Juſtiz Commiſſar Schenkwirthſchaft Wurſtſchmaus, wo des Kronprinzen ſtatt finden. Es beſteht
Wilre. zu ergebenſt einladet Wohlfahrt. qus:;

I. Theil.Bekanntmachung. Uhren-Anzei 1 S n Werd oder i -2ünzeige. Ouverture aus Don Juan, von Mozart.C l i er Nebſt einer großen Auswahl ſchöner und 2) Concertſtuck fur das Pianoforte mit Or
lündliche Grundſtücke gegen 40/5 Zinſen und moderner Pendut Ubren in Bronze, Ala cheſterBegleitung.
zum 16. December e. zahlbar nöthigenfalls baſter und Holz Gehäuſen von den nie 8) Geſang Piece.
auch in Theilen von 1560 Thlr. bis 2000 Rigſten bis zu den höchſten Preiſen, empfehu t II. Theil.
Thlr. ausgeliehen werden. len wir noch insbeſondere unſer reich aſſor Ouvertüre aus ZJampa, von Herold.

Halle, den 12. Nov. 1840. tirtes Lager feiner und mittlerer Cylinder,/ 5) Grande Fantaisie pour le Piano sur
Der JuſtizCommiſſar Ancre, Duplex und CronometerUhren, in des thèmes des Hugenots, par S.

Wilke ſilbernen, gallonirten und goldenen Gehau- Ihalberg.
6) Geſang Piece.ſen, mit einfachen, Repetier- und Secon-

Gerlachſche Waaren Auction. den Werken, zu jeglicher Größe und Facon, 7) a) Exauce mes voenx, von Henselt.
Heute werden verauctionirt: zum hoöchſten, und inſofern die Soliditat b) Alla Turca, von Taubert.

die ſammtlichen noch vorhandenen Spiel- und Zuverlaſſigkeit der Werke es zulaſſen, c) Grand Galop chromatique, von e
F. Liszt.r i b ſie bis zu den niedrigſten Preiſen.

taſchen, yach und Damenbrettſpiele, Da dieſe Uhren unſere eignen Fabrikate oHarmonika's u. ſ. w.; ferner Schmuck ſind ſo nner wir um ehe ſte als Billets zum Preiſe von 10 Sgr. ſind in den
kaäſtchen, Schreibzeug Etuis, 2 große zuverläſſig und preiswürdig empfehlen, und Buchhandlungen der Herren Schwetſchke
Waaren Eſtraden in Form eines Triumph verſichern bei feſten Preiſen wahrh aft reelle und Knapp zu bekommen.
bogens, eine Kiſte Spiegelglas, eine Quan Bedienung, indem wir jederzeit alte goldnen Halle, am a e e

titaät Gewehrpfropfen u. dgl. m. hren c. ans Julius Schneider,Uhren c. anzunehmen geneigt ſind Pianiſt aus Halte.
z i alle. Leipzigerſtraße 281.Pomm. ger. Gänſebrüſte, e er Eppner. Sonntag friſchen Baumkuchen zum An-

neue Traubenroſinen, neuen Aſtrachaner und ſehneti 2 a neiden beHamburger Caviar, Truüffeln, Sarclines à T ſch bei
Nhuile, ger. Lachs, Bratheringe, neue Ma- So eben iſt in unſerm Verlage neu er Von Sonntag an alle Tage friſche Pfann
lag. Citronen in ganzen und halben Kiſten ſchienen kuchen von der größern und kleinern Sorte em
und Hunderten, Citronat, Sprotten, nord. Der erfahrene Landwirth, pfiehlt Otho.
KräuterAnchovis, Truffelwurſt, ital. Ma welcher Theorie mit Praxis wohl verbindet, Bouillon mit Paſtetchen bei Otho.
ronen, Frankfurter Bratwurſte empfiehlt und oder die Beſchreibung meiner Wirthſchaft zu Sonntag feine Mandeln und Roſinen-

ver den 20 Mehr 1810 ne ne r Anhange er Chriſtwecken bei Otho.eipzig, den 26. Novbr. ruchtwechſelwirthſchaft, den Uebergang in T iſt Gelegenheit nGotthelf Kuühne, dieſelbe und uber Brache. Von F. Kirch- Se en ſehen henen
Petersſtraße No. 34. (hof, V r und Ehrenmit Leipzigerſtraße. J

Elbinger Bricken glied des landwirthſchaftlichen Vereins zu F Fhalte ich ſtets e in 1 und 2 Schockgebind Weimar. z e und twaſchtederne Hand
chen, die Waare iſt gut, der Preis ſeit 3 Preis in elegantem Einband 15 Sgr. ſchuh empfiehlt
Wochen bedeutend gefallen. Jn Partieen, (12 gGr.) Chr. Voigt, Schweerſtr.
auch einzelne Schock und ſtückweiſe billigſt bei Jede ſolide Buchhandlung nimmt Auf- der Pfahlſchen Hutfabrik gegenüber.

Leipzig im Novbr. 1840. kräge an. 77727TTT TGotthelf Kühne, Halle, im October 1840. Stickereien werden ſauber und billig
n Petersſtraße No. 34. C. A. Schwetſchke und Sohn. angefertigt bei Ehr. Voigt.r
e



n vergeldete RahmenUhren.
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Die Uhrenhandlung von Wilhelm Günther,
Nhrmacher in Halle, große Ulrichſtraße No. S.,

empfiehlt ihr auf's Neue reich ſortirtes, aus den geſchmackvollſten Uhren, zu dem Preiſe von 12 140 Thlr. beſto
hendes Lager, als: Bronce, Alabaſter, PalixanderUhren, vergoldete Uhren, dergleichen von porcelaine à la roco-
co, ſämmtlich t4 Tage gehend, Comptoir Uhren, neueſte und geſchmackvollſte Stutz-Uhren, 36 Stunden gehend, und

u r Ferner empfing ich eine große Auswahl höchſt geſchmackvoller Taſchenuhren als:
Damen- CEylinderuhren, goldene Damen Uhren ohne Cylinder, ſilberne Cylinder Uhren, galonirt, ein und zweigehauſſge
ſüverne Taſchen Uhren jeder Gattung und Größe

Als Weihnachtsgeſchenk fur Damen empfehle ich noch ganz beſonders eine Auswahl von NiptiſchUhren auf Toiletten.
Unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und der üblichen einjährigen Garantie bittet um geneigte Abnahme obige Handlung.

goldene Herren- und

Sonnabend Poöckelknochen mit Meerret-
tig. Sonntag Speckkuchen bei

Kuhne auf der Maille.
Von

Parfumerien, ächter Kan de Cologne
und allen dahin ſchlagenden Artikeln iſt uns
in dieſen Tagen viel Neues und Ausgezeich-

W

netes zugegangen, weshalb wir darauf auf-
merkſam machen und um gefallige Abnahme
bitten.

Anthing Comp.,
am Markt No. 739.

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
ist erschienen und in allen Buchhand-
iungen, in Halle in der KKümmel-
schen Sort. Buehbdlg. zu haben

Der bewährte Arzt für
Unterleibs Kranke,

guter Rath, und sichere Hülfe für Alle,
welche an Magenschwäche, schlechter
Verdaunnu, und den daraus entspringen-
den VUeheln, als Magendriüecken, Magen-
Kkrampf, Verschleimung, Magensäure,
UVebelkeiten, Erbrechen, Aufstossen, Sod-
brennen, Appetitlosigkeit, hartem und
anſgetriebenem Leibe, Blähungen, Herz-
kdopſfen kurzem Athem, Seitenstechen,
tückenschmerzen, Beklemmung, Schlaf-

losigkeit, Kopfweh, Blutandrang nach
dem Kopfe, Schwindel, viele Arten von
Augenkrankheiten, periodischen Kräm-
pfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. 8.
w. leiden. Nach bewährten Ansichten
nnd praktischen Erfahrungen von Dr.
B. Pränkel. 8. geh. 77 Sgr.

Ein tüchtiger Deſtillateur finder ſogleich
Anſtellung. Das Nahere ertheilt J. H.
Brandt jun., Geiſtſtraße No. 1273.

Ein chirurgiſches Beſteck iſt verloren ge
gangen es wird gebeten daſſelbe gegen eine
Belohnung bei Hrn. Jaäntſch in der chi-
rurgiſchen Clinik abzugeben.

D Sonntag als den 29. Nov. ladet zum
Pfannkuchenfeſt und Tanzvergnugen ganz er
gebenſt ein

So eben iſt bei Heinrich Franke in
Leipzig erſchienen und in allen Buchhand
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke

chardt) zu haben:
Dr. Carl Otto

Handbuch für Wundärzte.
Zweiter Band. Auch unter dem Titel:

Grundzuge der Phyſiologie.
Preis geheftet Thlr.

Der erſte Band, welcher die
Anatomie des menſchlichen

Körpers
enthalt, koſtet 1 Thlr.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Dr. Friedr. Alb. Niemann:-
Gemeinnutzliches

Fremdwörterbuch
zur richtigen Verdeutſchung und verſtaändli
chen Erklarung der in unſerer Sprache ge-
brauchlichen, ſowie auch ſeltener vorkom-
menden auslandiſchen Wörter und Ausdrucke.
Ein praktiſches Hulfsbuch fur Geſchaftsman-
ner, Fabrikanten, Kaufleute, Studirende,

und Sohn, in Eisleben bei G. Rei-

Ausſchnitk und Modewaaren
Auction.

Großer Berlin No. 434.

teln, und breit engl. und ſachſ. Thi
bets, und ſachſ. und engl. glatten,
carrirten und gedruckten Merino's, Mouſ-

ſelin de Laine, BallkleiderZeugen, Mouf-
ſeline, Jacconets und breiten Zitz Klei

dern und engl. Leinen, ſammtliche Artikel in
paſſenden Reſtern zu Kleider und Mantel

und dergl. Ferner wollne Mantelfutter,
gelbe Nanquins, 10 und S gr. wollne
und ſeidne Umſchlagetucher, Knupf und
Deckentucher Shwals, Colliers, Cravatten,
ſeidne Weſten, Schurzen u. dergl. m., welche
nachſten

Montag d. 30. d. M.
Nachmittags um 2 Uhr u. folg. Tage

meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung in
Courant verkauft werden ſollen.

Halle, den 23. November 1840.
W. Rößloer.

Die bekannten Hamburger Dampfſchiffe
Leipzig, Hamburg

und der

ſowie für jeden Gebildeten, und insbeſonde-
re fur alle Diejenigen, welche rein deutſch
ſprechen wollen. Dritte Auflage. 8.

Preis 25 Sgr.
Jn der Umgangs-, Geſchafts und Bu-

cherſprache kommen viele aus fremden,
neuern und alten, Sprachen entlehnte Woör
ter und Ausdrucke vor; es tritt daher gar
haufig der Fall ein, daß wir auf uns un-
bekannte Fremdworter ſtoßen, deren richtige
Bedeutung zu wiſſen uns nothwendig iſt.
Das gegenwartige Fremdwoörterbuch duürfen
wir um ſo mehr empfehlen, da es nicht
nur höchſt vollſtaändig, ſondern zugleich über
all die richtigſte, kürzeſte Erklarung giebt
und, wo moöglich, das jedem Fremdworte
entſprechende deutſche Wort nennt. Die ge-
genwartige dritte Auflage beweiſet hin-
launglich die große Brauchbarkeit dieſes Bu-
ches.Weber in Hohenthurm.

r e

Engliſche Courier
fahren bis zum Schlaſſe der Schifffahrt

von Magdeburg nach Hamburg
jeden Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag;
von Hamburg nach Magdeburg

jeden Dienstag, Mitewoch und
Honnabend.

mit Paſſagieren und Sutern.
Comptoirin Magdeburg: neue gFiſcherufer-

g ſtraße No. 1.Hamburg: alter Waldrahm
No. 58.

Runkelrüben-Treſtern zum Vieh-
futter werden fortwährend ver-
kauft

in der Zuckerſiederei
am Hospitalplatz in Halle.

Beilage

wanh

Beſtehend z in abgepaßten wollnen Maän
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des

Conriers, Halliſcher Zeitang für Stadt vad 8Laand.
Sonnabend, den 28, November 1840.

Tärkei.,
Wir erhalten aus Wien vom 21. November folgende dort

hin auf außerordentlichem Wege gelangte Nachrichten: St.
ean d'Acre ward am 4. November genommen. Am
d. M. erſchien die engliſch tuürkiſch öſterreichiſche Flotte im

Angeſichte von St. Jean d'Acre. Die Flotte beſtand aus den
engliſchen Linienſchiffen Prinzeß Charlotte (100 K.), Powerfull
(B4 K.), Edinburgh (12 K. Bellerophon (80 K.), Bembow
(72 K.), Thunderer (84 K.), Revenge (76), dem turkiſchen
Anienſchiffe von 72 Kanonen, den beiden öſterreichiſchen Fre
gatten Medea (Kontre Admical Bandiera) und Guerriera (Erz-
Herzog Friedrich), den 8 engliſchen Fregatten Pique, Talbot und
Kaſtor, 8 Korvetten und 1 Brizg. Am Bord dieſer Fahrzeuge
defanden ſich 3000 Türken 1500 Engländer und 200 Oeſterrei
cher. Mahmud Bey kommandirte in St. Jean d'Acre an
der Spitze von 6000 Mann. Die Bevölkerung der Umgegend,
deſeclt fur die Sache des Sultans, erſchienen in der Ebene, wo
ſie die Niederlage der Aegypter erwarteten. Am 8. November
epöffneten vier Dampfſchiffe das Feuer, dem ſich bald auch dasje-
nige des Geſchwaders anſchloß, welches der Admiral! im Halb-
zirkel, der Feſtung gegenüber, aufgeſtellt hatte. Die beiden
öſterreichiſchen Fregatten nahmen den linken Flugel ein. Admi-
ral Stopford und Oberſt Smith befanden ſich am Bord des
Dampfboots Phönix. Das Feuer der Verbundeten war fur die
Stadt von zerſtörender Wirkung das der Belagerten war zwar
gut unterhalten, ging jedoch uber das Geſchwader fort. Am
4. November zeigte Walker Bei den öſterreichiſchen Fregatten
an daß 1500 Aegypter die Flucht ergriffen und ein Fort verlaſ-
ſen hätten. Erzherzog Friedrich ſchiffte ſich ſogleich mit 80
Oeſterreichern ein erreichte das Fort, machte ſich zum Meiſter
deſſelben, marſchirte darauf nach der Citadelle, deren Beſatzung
geflohen zu ſein ſcheint, nachdem die 1500 Aegypter ſich zurück
gezogen hatten, pflanzte daſelbſt die öſterreichiſche Fahne auf, die
ſogleich von der türkiſchen und der engl. Fahne umgeben wurde,
deren Truppentheile von den andern Seiten herbeieilten. Die
Stadt St. Jean d'Acre iſt in einen Steinhaufen verwandelt.
Eine große Anzahl von Getoödteten bedeckte die Straßen. Der
Berluſt des Geſchwaders war geringfuügig; man ſchätzte die Zahl
der Todten auf ungefähr funfzig. Jn St. Jean d'Acre ver-
muthete man daß man jetzt mit 24,000 Mann Turken gegen
Jbrahim Paſcha agiren wurde. Man ſagt, daß Soliman Pa-
ſcha, an der Spitze mehrerer Tauſend Mann Kavallerie, das
Bombardement von St. Jean d'Acre mit anſah; 40,000 Kugeln
von ſchwerem Geſchuütz ſind, wie es heißt, auf dieſe unglückliche
Stadt geſchleudert worden. (Preuß. Staats Zeit.)

Aus dem Berichte des öſterreichiſchen. Contre- Admirals
Bandiera an den öſterr, Jnternuncius in Konſtantinopel
heden wir folgende Stellen heraus Am 8. November um
45 Uhe flog ein Pulvermazazin, uns faſt gerade gegenüber,
mit einer ungeheuern Exploſion in die Luft. Der dadurch ange
richtete Schade war unermeßlich. Um 55 Uhr wurde das Feuer
eingeſtellt, und man konnte wahrnehmen, daß die Feſtung in
allen ihren Theilen ſehr ſtark beſchädigt, Zinnen herabgefallen,
Bruſtwehren eingeſtürzt und zu Breſche geſchoſſen, und zwei von

Erde aufgeworfene Kavaliere gänzlich zerſtört waren. Jn der Nacht
näherte ich mich mit der Medea dem Linienſchiffe des Admirals
Stopford, um mich mit ihm zu beſprechen. Jch kann Ew. Ex
cellenz in dieſem Augenblicke die Zahl der Geſchütze und die Vor
räthe an Kriegsmunition, die ſich in dieſer Feſtung befinden,
nicht genau angeben. Außer der ſehr großen Anzahl von Ka
nonen Morſern und Haubitzen, die in den Feſtungswerken ſte
hen, befinden ſich auch in den Magazinen ſehr ſchöne neue Mör
ſer à la Gomer, mehre gleichfalls neue Kanonen von ſchwerem
Kaliber, und eine erſtaunliche Menge von Kugeln und Bomben.
Es iſt in der That unbegreiflich, wie eine ſo große Feſtung,
mit einer Beſatzung von mehr als 5000 M., in ſo kurzer Zeit
ſich ergeben konnte. Unſer Feuer iſt allerdings ſehr zerſtörend
geweſen, aber ohne die Demoraliſation der Beſatzung konnte
das ſo ſchwierige Unternehmen unmöglich ſo leicht gelingen.
Die Exploſion des Pulvermagazins hat gleichfalls nicht wenig
dazu beigetragen, da ſie eine ſehr breite und wohl gangbare
Breſche an der Landſeite verurſachte, und den Verluſt von 1000
Soldaten, von denen einige halbtodt unter den Ruinen gefunden
wurden, zur Folge hatte. Die Engländer, Oeſterreicher und
Türken wetteifern an Muth und Thatigkeit. Unſer Geſchutz
ſchwieg nicht einen Augenblick und wurde immer ſehr gut diri
girt; der Feind im Gegentheil ſchoß gewöhnlich viel zu hoch.
Wir fanden auf den Wallen von St. Jean d'Acre viele Todte.
Der Ueberreſt der ägyptiſchen Beſatzung nebſt 1000 M. Kavalle
rie, die vor der Stadt gelagert waren, zog ſich in Unordnung
auf den Straßen von Damaskus upd Jaffa zurück Viele der
letztern deſertirten jedoch und kamen in die Feſtung zuruck. Der
polniſche Jngenieuroberſt Schulz iſt verwundet und gefangen
in der Feſtung zurückgeblieben er iſt bereits an Bord der eng
liſchen Schiffe gebracht worden. Der gedachte Oberſt befindet
ſich ſeit mehreren Jahren in ägyptiſchem Dienſt er war es der
die große Feſtung Külek-Bogaz in den Engpäaſſen des Taurus
angelegt harte und dann vor mehr als acht Monaten nach St.
Jean d'Acce gekommen war, um die dortigen Feſtungswerke zu
deendigen. Dieſer Oberſt wurde bei unſerm Angriff am Arme
ſchwer verwundet und wollte in der Nacht mit der Beſatzung aus
dem Platz ausziehen, aber der Zuſtand ſeiner Wunde erlaubte
ihm nicht, dieſes Vorhaben auszufuhren und er mußte in der
Feſtung zurückbleiben. Dieſer Offizier leitete die Vertheidr-
gung des Platzes und die Garniſon ſetzte auf ihn ihre größte
Hoffnung.

Aus dem Bericht eines an der Expedition theilnehmenden
öſterreichiſchen Offiziers giebt der Oeſterreichiſche Beobachter dann
noch folzende Einzelheiten Am 4. Nov. nach 8 Uhr Morgens
kam der tückiſche Admiral Walker Bei an Bord der Guerriera,
um dem Erzherzoge zu melden, daß er erfahren habe, ein Theil
der Garniſon, bei 1500 Mann, ſei aus der Stadt entwichen
er meinte, doß ſomit die Möglichkeit vorhanden ware, die Fe
ſtung zu üderfallen, daß er jedoch, da er nur über 800 Turken
zu disponiren habe ſich allein zu ſchwach dazu fuühle; er machte
uns alſo den Vorſchlag, ihm beiſtehen zu wollen. Der Erzher-
zog nahm das Anerbieten ſogleich mit der lebhafteſten Freude an.
Wir nahmen unverzüglich unſer ſchon früher zu ein r Leudung
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beſtimmtes Detachement (bei 80 M.) zuſammen, ſetzten uns in
Barken und fuhren, durch einen türkiſchen Offizier und unſern
wackern Piloten Vucetich, der ſchon am Adend zuvor mit Ge-
fahr ſeines Lebens bis dicht an die Feſtungsmauern ſondirt hatte,
geleitet, zum Waſſerthor. Hier fanden wir zwar keine Tur
fen, die vielleicht auf einer andern Seite waren, wohl aber
den jungen Grafen Nugent, Sohn des öſterreichiſchen Feld
zeugmeiſters und Kommandirenden in Kroatien, mit vier eng
liſchen Matroſen. Das Thor der Feſtung war feſt verſchloſſen
und verrammelt, dagegen aber ſeitwärts eine Oeffnung in der
Mauer, welche als Kanvonenſchießſcharte diente durch dieſe führte
uns Graf NRugent; wir mußten einzeln hineinſchlüpfen, und ka-
men in den Hof der Douane. Hier ſammelten wir uns, und zo
gen nun mit der gehörigen Vorſicht, immer unter der Leitung Nu
gent's, der Acre aus frühern Zeiten kennt, quer durch die Stadt,
in welcher wir hier und da einzelne bewaffnete Aegypter fanden,
gerade auf die Citadelle los, die wir ſogleich erſtiegen und eben-
falls leer fanden. Hier war es, wo unſer Erzherzog ſelbſt, bei
eben aufgehender Sonne, eine große türkiſche Fahne, welche
Graf Nugent mitgebracht hatte, hoch aufhiſſen ieß, und die
öſterreichiſche und engliſche daneben aufpflanzte. Schoöner hatte
der Prinz den Namenstag ſeines glorwurdigen Vaters Karl un
möglich feiern können. Auf der Fregatte Guerriera war Major
Marinovich der Erſte, welcher die Flagge erblickte, und ſogleich
mit 21 Kanonenſchuſſen ſalutirte, welches von den übrigen Schif
fen dann gleichfalls geſchah. Wir waren über eine Stunde allein
im Caſtell, bis die andern Truppen Oeſtreicher und Englaänder,
nachruckten. So fiel St. Jeand'Acre, der Schluſſel Syriens
und die mächtigſte Feſtung des Orients, in unſere Hände. Man
hatte nun Zeit, die Stadt in der Nähe zu beſichtigen ſie war
eine Ruine. Vierzigtauſend Kanonenkugeln und Bomben hatten
fuürchterliche Verheerungen angerichtet, und die Gegend der Fe
ſtung, wo durch das Bombardement Tags zuvor das Pulverma-
gazin in die Luft geſprungen war ein Schutthaufen, unter wel
chem zwei ganze ägzyptiſche Bataillons (1200 M erſchlagen und
verſtummelt lagen. Sämmtliche 400 Poſitions- ſowie 150 ganz
brauchbare Feldgeſchuütze, eine große Menge Munition und Wafs-
fen aller Art, Vorräthe von Lebensmitteln und 1200 Gefangene
fielen in die Hände der Sieger. Nach 7 Uhr kam Oberſt Smith
ans Land, um den Platz zu beſichtigen. Selim-Paſcha, der
zum Gouverneur der Feſtung ernannt wurde, und General Joch-
mus trafen ſogleich Vorkehrungen, um die Verwundeten und
Kranken unterzubringen und die Stadt von ken Leichen zu rei-
nigen, womit man gegenwartig beſchäftigt iſt. Die Häuptlinge
der Bergbewohner ſind aus der ganzen Umgegend erſchienen, um
ihre loyalen Geſinnungen gegen die Pforte zu betheuern, was ſie
auch durch die That bekräftigen, indem ſie ſchon m hre Abihei-
lungen der geflüchteten Beſotzung von Acre, die den Weg nach
Jaffa eingeſchlagen hat, als G fangene eingebracht haben. Von
der engliſchen Escadre ſind nur wenige Schiffe, und dirſe nur
unbedeutend, beſchadigt.
Verwundeten überſteigt nicht 60 M. Von den Oeſtreichern wur-
den zwei Mann getödtet und zwei Mann leicht verwundet.

Konſtantinopel, d. 5. Nov. Die Defileen des Taurus
und die Diſtrikte von Adang und Tatſus, von wo die ägyptiſchen
Teuppen ſich zuruckgezogen, um ſich mit Jbrahim-Poſcha
zu vereinigen ſind von osmaniſchen Truppen beſetzt worden.
Die Auto ität des Sultans iſt dort wieder eingeſetzt. Die dem

brahim Paſcha in dem Treffen vom 10 October abgenommene
ahne, die vom Oberſt Hiodges hierhergebracht worden war,

che bisher zum Theil von den Fluthen bedeckt waren.
Straßen ſind Tage lang Ströine geweſen, und dieſe Ströme ha
ben die Grundfeſten der Häuſer unterwühlt und den Sturz von

merhaufen.
Viele Menſchen werden vermißt; doch iſt es möglich, daß viele
davon nicht umgekommen ſind, ſondern ſich irgendwie entfernt

Die Geſammtzahl an Todten und

iſt auf dem Srabdenkmale des Sultans Mahmud niederge
legt. Man behauptet, es ſei dies dieſelbe Fahne, die zu Koniah
und Niſib auf dem Zelte des ägyptiſchen Generaliſſimus wehete,
und daß der Letztere ſein Glück an derſelben befeſtigt glaubte.
Die Pforte hat zugleich die Nachricht erhalten daß die ägypti
ſchen Truppen Maraſch verlaſſen haben um ſich mit Jbrahim-
Paſcha zu vereinigen, jedoch von den Anſariehs und Kurden an
gegriffen und zerſtreut wurden.

Jn den offiziellen engliſchen Berichten über die Vorfälle in
Syrien findet ſich auch folgende Bemerkung: Auch dem preu
ßiſchen Kapitain Laue, ſchreibt Commodore Napier über die
Einnahme von Sidon, bin ich ſehr vielen Dank ſchuldig. Der
ſelbe iſt meinem Stabe zugetheilt.

Ein im Morning Chronicle enthaltenes Schreiben aus
Konſtantinopel vom 28. Oct. meldet, der franzöſiſche Bot
ſchafter Graf Pontois hade in Folge einer von ſeinem Hof
erhaltenen Jnſtruktion eine Audienz beim Sultan gehabt und
man habe neue Unterhandlungen begonnen. Die Pforte willige
ein, daß die Operationen der Alliirten ſich auf Syrien beſchrän-
ken ſollen auch ſei ſie geneigt, ſobald die ägyptiſchen Truppen
dieſe Provinz verlaſſen, MehemedAli die türkiſche Flotte ausge
liefert und ſich ſelbſt der Gnade des Sultans anheimgeſtellt hätte,
ihn im Beſitz Aegyptens zu laſſen, ja ihm ſogar unter ge
wiſſen Bedingungen die erbliche Nachfolge in ſeiner Familie zu
zageſtehen.

Vermiſchtes.J einem Schreiben aus Lyon, vom 14. Nodember,
heißt es: Das Waſſer verläuft ſich, aber man fürchtet nach dem
ſeit geſtern eingetretenen furchtbaren Regenwetter ein neues
Wachſen. Wir ſehen jetzt die ſchrecklichen Verwuſtungen, wel

Mehrere

vielen verurſacht. Jn Lyon ſelbſt ſind 7 800 nur ein Trum-
Die Zahl der Opfer kann nicht geſchätzt werden.

haben. Jetzt herrſcht bei uns eine Hungersnoth. Da auf 20
Stunden in die Runde Alles unter Waſſer war und zum Toeil
noch iſt, ſo können wir aus der Nichbarſchaft keine Hulfe er-
warten, und aus der Ferne kommt ſie nicht ſchnell genug. Wir
hören, daß von Genf mehrere Fuhren' Karteffeln unterwegs ſind,
und von anderwärts wird man gleichfalls die Hülfe beſchleuni-
gen. Von Lyon bis Chalons, eine Strecke von 80 Stunden,
und von Lyon bis zum Mittelmeere, iſt das Unglück nicht min-
der groß; mehrere Städte, gegen 80 Dörfer ſollen ganz ver
ſchwunden ſein und nicht wehr xiſtiren. Die Zahl der Umne-
kommenen beläuft ſich auf Hunderte. Daß, wie andere Näch
richten melden kein Menſchenleben umgekommen, iſt wenn
wie dieſe Nachricht auch auf die Vorſtidr Baiſe beſchränken,
unglaudlich, da das Unglück plötzlich hereinbrach, und beſonders
die on der arbeitenden Klaſſ angefuüllten Theile der Stadt Lyon
heimſuchte. Die Vorſtadt Vaiſe lieat zwiſchen den Stromen
Rhone und Saone ganz flach und zählt gegen 80,000 Ein
wohner.

Bekanntmachung.
Ein großer Haufen ganz guter Dänger liegt ſogleich zum

Liebrecht.abfahren bereit. Das Weitere bei
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